
Lady Beauford. Äir.
Zur Sicherheit,

Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht Gas unerreicht da. Lrm 2LJ
Lydia.erhebt sich mit wankenden Knie

en, denn jedesmal, wenn ihre Herrin sie

anredet, schnürt eine unerklärliche Angst
ihr die Brust zu. Ihr ist, als würde ihr
das Kind schwerer und schwerer im Arm;
mühsam trägt sie es in das andere Ende
des Gemaches und bettet eS mitzitternden
Händen.

Auf einem Tisch steht zwischen dem

Theegeschirr ein Fläschchen- - mit einer
braunen Flüssigkeit neben einem Medi-ein- -

und Tropfenglas.
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Als da? Paar . d; erjte beleuchtete
Straße der Stadt betreten hatte, brach
das Unwetter mit vollster Gewalt, aus

unentmuthigt und unaufhaltsam aber
strebten die Flüchtigen ihrem Ziele zu

schnell und sicher durch Sturm und
Regen Donner und Blitz

In einem großen, freundlichen, mit
etwas steifer Eleganz ausgestatteten
Zimmer seines Hauses, saß der Rentier
Heinrich Varthold am 'gedeckten Früh
stückstisch und trommelte mit den Fin
gern ungeduldig auf die Platte, des
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sich seinen spähenden Blicken endlich in
der Ferne eine weibliche Gestalt ?leiate,
welche mit schnellen, leichten, gleichsam
schwebenden Schritten seinem Standort
zukam.

Das Antlitz derNdhenden vermochte
der junge Mann nicht zu erkennen ; "aus
ihrer Gestalt aber mußte er schließen,
daß sie die Erwartete sei ; denn ein hel-ler- er

Schein, ein Ausdruck herzlicher
Freude breitete sich über fein jugendlich
schönes Gesicht.

Hedwig," flüsterte er, als die Weib-lich- e

Gestalt nur noch wenige Schritte
von dem Baume, unter welchem er stand,
entfernt war. Hedwig, bist du es V

Ja, Walter, ich bin es," tönte die
leise Antwort von des Mädchens zittern
den Lippen. .

Theurer, süßer Schatz! So hat
Dich der Muth doch nicht verlassen?!?
rief er gedämpften Tones, indem er das
zarte,' schwankende Mädchen an seine
Brust zog. Du kommst spät, Hedwig l

warum zögertest Du so lange ?"
Der Vater ging erst gegen Mitter

nacht zur Ruhe," gab die Gefragte zur
Antwort ; er plauderte gerade heute län-g- er

als sonst. Fast schien es mir, als ob
ihn eine Ahnung beschlichen hätte, daß
er mich lange Zeit nicht wiedersehen
solle."

Das sind Einbildungen, Kind, die
aus Deiner Erregung entstanden
Komm, gieb mir den Arm und laß unö
eilen Die Zeit drängt."

Willig folgte sie seiner Aufforderung
und mit schnellen Gchritten führte er

sie davon die dunkle, nächtlich
stille Allee entlang

In nicht zu weiter Entfernung vor
jhnen schimmerten die Laternen de?
Weltstadt Diesem Ziele schritten sie

zu......
Du zitterst, Hedwig," begann der

junge Mqnfl nach einigen Minuten des
Schweigens; bereuest Du schon jetzt,
meinem Flehen Gehör geschenkt zu ha-be- n,

mit mir einer dunklen Zukunft ent
gegen zu gehen V

Bereuen? Wie könnte ich das?
Nimmer werde ich Neue empsin

den, daß ich der Stimme meine? Herzens
folgte ! Dir gehört mein Leben mein
ganzes Sein! ......Trotzdem macht mich
die Trennung vom Vater fchwermüthig

Der alte Mann ist nun ganz
allein. "

Beruhige Dich, mein theurer Schatz.
De Zeit wird schnell entfliehen, bis wir
wieder heimkehren als ein glückliches,
vor Gott und Menschen zusammengehö
riges Paar...... Dann werden wir Dei
nen Vater reichlich entschädigen für den
Kummer, welchen wir ihm heute berei
ten Was bis dahin noch erduldet
werden muß erdulde ßs mit mir7-- an
meiner Seite an meinem Herzen!"

Hedwig stand plötzlich still und blickte
ihm in die Augen.

Sage mir, Walter," sprach sie hastig,
sage mir offen und ehrlich : Hast Du

gehalten, was Du mir versprachst?
Nahmst Du Deinem Vater nichts ? Z"

Er legte die Hand, auf das Herz und
antwortete in feierlichem Tone :

Nichts, Hedwjg, so wahr mir Gott
helfe!. Alles, was ich besitze, was
wir mit uns führen, sind die geringen
Ersparnisse, welche ich von meinem Ge
halt erübrigen konnte. Wjr sind arme
Leute ich werde redlich und angestrengt
arbeiten müssen, bis der Vater mir seine
Verzeihung schickt und wir wieder heim
kehren können."

Sie athmete erleichtert auf und heiße
unvergängliche Liebe glühte in ihren
großen glänzenden Augen.

Gott wird uns beistehen", sagte si?
zuversichtlich, Walter aber flüsterte dran
gend : ,s

Laß uns eilen, Schatz, laß uns
eilen!"

Und mit erneuerter Hast schritt das
Paar dahin.

Meinen Koffer habe ich längst auf
den Bahnhof geschafft", sprach Walter
weiter, während er des Mädchens Hand
tasche an sich genommen hatte, auch
unsere Billete sind bereits gelöst .wir
haben keine Schwierigkeiten mehr vor
uns Die Bahn ist frei!"

Was wird nur Dein Vater sagen,'
Walter," fragte sie beklommen, wenn
er erfährt, welch gewaltsamen Schritt
Du gethan, welchen Trotz Du seinem
Willen entgegensetzest ?"

Er wird mich verdammen, um später
vielleicht nach Jahren zu verzeihen

und Dich als seine Schwiegertochter an
sein Herz zu drücken."

Und wenn dies niemals geschieht?"
Dann werden wir auch ohne seinen

Segen glücklich sein müssen," entgegnete
Walter dumpf, fuhr aber , gleich darauf
in etwas unsicherem Tone fort: Du
giebst Dich allzu trüben Einbildungen
hin, Kind. Ich bin überzeugt und glau
be fest, daß mein Vater uns seine nach
trägliche Einwilligung zu unserem Bun
de nicht vorenthalten wird Ich
blicke hoffnungsvoll, gutem Vertrauen
in die Zukunft thue, desgleichen !"

Hedwig wollte antworten, sie schrak
aber plötzlich zusammen und umklam
merte fester den Arm des Geliebten.

Ein lang gezogener dumpfer Donner '

schlag rollte m der Ferne der Wind
wurde

.
heftiger...

und sauste pfeifend
,.
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Ein Skschichie anl dem englischen Leben o

Johanna Feilmann.

(Fortsevung.)
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Geben Sie mir noch ein Glas Sekt,
James." Und Lady Beauford scherzt
und lacht, und hebt das Glas hoch : In
Abwesenheit meines Herrn und Gebie-ter- s

trinke ich das Wohl der' schönsten

Frau in London." Damit sührt sie das
schäumende Naß an die Lippen. Wir
werden uns heute Abend herrlich amüsi-re- n,

Francis, Mary Anderson soll in dem
neuen Stück von Gilbert wirklich bau-bern- d

sein. Wie heißt es denn doch gleich
Tragödie und Komödie; geben Sie

gut acht auf die weiße Atlastoilette, ich

werde mir eine ebensolche machen las- -

sen." Gerade taucht sie die rosigen
Fingerspitzen in die mit duftendem Was-se-r

gefüllte Krystallschale und trocknet sie

an dem gestickten Deckchen da kommt
wider jede Hausordnung Lydia in den

Speisesaal. ,Ach, Mylady, vergeben Sie
aber der junge Lord scheint wirklich

recht krank zu sein, und die beiden Klei
nen auch."

Unsinn !" entgegnete Lady Beauford,
und will sich erheben, aber schnell erin-ue- rt

sie sich, daß sie das Tischgebet noch
nicht gesprochen hat.

Den Kopf senkend, sagt sie hastig: Der
Herr mache uns wahrhaft dankbar für
alles, was wir empfangen haben, durch
Jesus Christus Amen. Dann sich an
A!iß Merton wendend :

Unsinn, Lord Cecil ist nicht krank t
er hat den ganzen lieben langen Tag
draußen gespielt und kam mit entsetzlichem
Lärm in's Haus gestürmt. Doch kom

men Sie mit hinauf, wir wollen doch

selbst ma! nach den Kindern sehen. Das
Gänschen, die Lvdia, versteht nichts,
rein gar nichts. Morgen früh wird ih?

gekündigt."
Plaudernd und heiter angeregt von dem

Champagner, steigt Mylady mit Francis
die mit rothen Teppichen belegten Mar
mortreppen hinan. Dunkelroth ist die
Lieblingsfarbe der jetzigen Lady Beau-

ford, und der friedliebende Gemahl hat
nachgegeben, und die gedämpften Farben
töne sind überall geschwunden, und alles
scheint jetzt in ein warmes, dunkles Sioth
getaucht zu sein. '

Das Gebjet der Kinder besteht aus
drei zusammenhängenden Zimmern.
In dem ersten, schwach erhellten Naum
liegt Cecil halb entkleidet auf seinem
Bett.

Mama, Du bist es ?" Er machte eine

Anstrengung sich aufzurichten, doch der
Kopf ist ihm so schwer, daß er auf das
Kien zurückfällt, und die stimme klingt
dick und rauh, als wäre ihm der Hals g?
schwollen.

Du hast wieder zu lange draußen ge
spielt, Cecil und Dich erkaltet wer ich

boren will, der muß fühlen,"
Wo ist mein Papa V
Nach Bedford!"
Ach, der arine Papa, bei dem schlech

an Wetter; aber er hat Recht, er hat mir
ja gesagt, warum er fort müsse wie sind
die armen Kinder doch so schlimm daran,
Mama ; gerade eben dachte ich an den
kleinen Straßenfeger, weißt Du, an den,
der da unten in der Allee fegt ; ex hat
gar nichts Warmes, Du muß nicht
böse sein, aber ich habe ihm meinen Ue-berzieh- er

geschenkt, Papa faßte, er wäre
nicht länger anständig für mich-n- ch soll-

te meinen besten für jeden Tag tragen,
und er werde mir einen Neuen bestellen."

Und Lord Cecil hustet.
Das kommt davon!" lacht Lgdy Beau-for- d

spöttisch, während sie sich vor dem
kleinenToilettensPiegel die eine Haarwelle
etwas tiefer in dieStirn zieht erst er-hitz- est

Du dich bei Deinem tollen Spiel
und dann läufst Du ohne Ueberzieher
durch den 3tegen. Du hast wohl arge
Halsschmerzen?"

Ach nein," seufzt Cecil, es wird schon

bald besser werden."
Cecil klagt nicht gern. Sein Vater hat

ihm so oft eingeprägt, ein echter Mann
trage körperliche Schmerzen, ohldarüber
zu sprechen.

Tu gehst in Gesellschaft, Mama V
Dann zögernd ; Ach Mama, bitte, blei- -

be doch daheim, VgbY hczt so"viel ge-

weint."
Nansom kommt ja bald zurück!" ent-gegn- et

sie gereizt, mit einem Blick auf die

Uhr an der Wand, und schon ist sie im

Spielzimmer der Kinder, ohne ein freund-liche- s

Wort, ohne gute Nacht für Ce-ci- l,

denn sein bloßer Anblick schürt ihren
Haß."

Auf dem Tische in der Mitte des
Gemaches stehen ganze 3kegimenter
von Zinnsoldaten neben von Baustei-ne- n

errichteten Festungen von Kanonen.
Auf dem Teppich liegt ein Säbel und
eine Trommel neben einem blinkenden
Helm.

Sehen Sie, Francis," lacht Lady
Beauford, auf den Tisch zeigend, wie gut
mein Gemahl sich auf die Neigungen sei
nex Söhne versteht Sidney muß natür-lic- h

als Ziveitgeborener Bischof werden ;
er wird aber wohl dieUniform dem schwar-ze- n

Gewand und der weißen Binde vor-ziehe- n

wollen. Sidney ist ein echter Aub-ray- ,

dem fließt normannisches Soldaten-
blut in den Adern."

Jetzt treten beide indaö Schlafzimn'ei
bex jüngsten Kinder. In einem Bettchen
von glitzexndenMessingstäben liegt schwer
athmend Sidney, der kleine achtjährige
Sohn Lady Beaufoxds.

'

Ach, bitte, Francis, lassen Sie mit
noch schnell einige Theerosen schneiden,"
sagt Lady Beauford, wir werden kaum
noch einige Minuten zur Abfahrt haben.
&e sehen ja,d!eKindex schlafen ganz fest,"

Und dann, als Miß Mrtpn vexschwuw
den ist, nähert sie sich Lydia, die an dem
fernen Ende des Zimmers neben dem
Kamin sitzend, die kleine Millicent aus
den Knieen wiegt. DaS Kind liegt
in seinem reichgestickten, langen Ge-wan- d

in unbequemer Lage quer über
den Schooß der Wärterin; schwer hängt
das röthlich gelockte Köpfchen seitwärts
hernieder; das sonst blasse Gesichtchen ist
fieberroth,' und die. Augenlider sind ge-
schwollen.

Sitzen Sie doch nicht mit Miß Babr,
so nahe am Feuer diese Unvernunft,"
zürnt Mylady mit zusammengezogene:
Braue, tragen Sie die Kleine sofort in
ihr Bettcoen."

as-Oef- en

Gasmaschinen
zum Kostenpreise.

GAS COMPANY,
47 Soutb Pennsylvania Qtr.

A.SEIflECKEJr.,
ImtsH

Bank - Hans,
Eck 8. und Vine Straße,

Oloolnnatf, O.

GoLmochten
ach Deutschland, Deftemich ud Ut Och!

gefertigt.

GonsulsVisiHe
Ceglaudigungen besorgt.

Grbschastea
. s. . xr,rt und sicher iitasftri.

Vettreter t 3nMnplt :

Philip Rnppaport,
flo. 120 DP Vattzland Ctrafr.

Eine kinderlose Eye
MIMM,UI,Mll,ilM,ll,!I" m.Mitt

Ist eviH eine überaus tranri Sacbe für man

it$ iZbexaar. Wie und worurcd diesem Uebel in
kurze rZett abgeholfen werden kann, zeigt der

,,ettsSnker," 25o Seiten, mit jabUetoen
naturgetreue Bticern, welker von dem alten nv be

tt&ferte deutschenHeil-Jnstit- ut in ifc'ra gort herausze
geben wird, auf die k l a rste Weise. Junge Leute,
die in den Tmnd der Sbe treten wollen, sollte den
Spruch Schillers: T'tuni prüfe, wer sich

ro t g bindet," woll leberzigen, und da? vor
kreffliche Buch lesen, ebe sie reu wichtigste
Schritt des Lebens tbun t Wird für SS gentS
in $cmnarten, soroobl in deutsit wie in englische?
eTprache, sret und sorgsam verpackt versasn.
Akrene teutsches Heil-Institu- t.

11 Clinton PUce. New York. X. T.

Fener-Vlarm-Oignal- e.

4 Pnllvanta nd Stattet.
6 $aurt4iitrtti bei Feuer D,atte ctj.
o 0ftStrai und Ne Vorl.
7 ode! und ichizaa Straß,.

e Jrs,.trai udassachusette
9 Ktnftsn und Nordetri.

t? assachuffett To. ahe tr.
3 Delaroar Str, und Fort Sane .

14 Sitv Jersey und Fort kSa,n, Sien
M Vtxu Str. undVZaffachufett ne

15 lirtlan oe. und 2b Str.
T Lee. und utler Str.

18 Ban! Ztr. und IHalott So.
11 Srcher und 3jn Str.

121 Tslleg v. Ud Tdent St,
124 Xliliw und Sielen Cn.
125 Keridisn und Siebente Str.
126 Handel Str. undLmeoln p

17 u,u.Sebäud.
118 Central ,. und cht, St,
ll! Slabama und Morrison tr
k SUjarnpton und chte Skr
124 oleg So, nd Zehnte Str.
425 H Ire und Delawar St,
l Delawar und ichigan Str.
31 St. Jo Str., nahe Jllwoi.
ti Pennsloania und Pratt Str.
25 No. S. Snzin H,us ScchsU, nah, ,"
X tsfisftvrt und St. CU4 r.
37 Jlinot und Michigan Str.
18 Pennsylvania tr. und Hom .

N tsftlftpot und viert tr.
212 Xennefse und OiStam Str.
ttg PinnsHlvania und Vttchtgan Str.
tU JZtnoi und Herbert Str.
11 Jndiana So, nd ichtgan tt.

3 eetdiau und Salnut tr.
44 ?a!ifrl nd Braont tr.
S5 Blalc ud Ne vsrk tr.
K Jndiana und t. Ulr t
tJ Stadt-Lospit- al.

WU nd Nord Str.
ti Blchlf an d Iguel ti

IIJ Dl d Baluut Str.
ZI tU9 und XtitU 5t,.
m SUSlAt und 433311 k.

1 Sashtneto, nahe West St.
0 StZdrf und Washington t,
l ClÄourt und Ne fiotl Str.
16 Artdia und ashwUton rr.

ii Jknsik und Ohia Str.
11 Ziruuffi, nd lZashtngto Str.

tg,n'I Pork Hous.
tt Jdiao!a.

112 ixiffourtunb ar,lad tr.
Alt Mstxrt nd abash tr.
ziZ Zfergits' Port House.

' i2l I.. O. ,und House.
VA Zufan, lUcu
1 1 IUnot d,rr tr.
S2 JZtnoiZ ud Louiflana St,
U OA und einig Ltr.
54 D!l und outh tr. ,

b Tenueffe und Seorgia Str.
11 ttiridian und Ska, tr.
IM adiso , und orri Str.
k? Sadts . u Dunloo t?

112 va und ockwood tr.
113 ,rrtua So, und errtd

II Lnis und ornl St!
01 JSinoi nd ansa
BIT PJtril und Daeotah tr.
C South ah Delamar tr.

Pennsylvania nd Louistana vn
q Dlaare und Rclart tr.
U 05 ud vka?t, tr,
2 Ulabas und virgiona .

CT CUinU Tv und radsha t,
55 OA ud Tob tr.
t) Pns,loai Str. und Nadtso .

ßlZ veKernan und Doughertv Ziz,
71 Virginia v. nah Hurv tr.
s? VA uud Seorgia tr.
75 Ssshingtv und ton tr.
li Certi und Seorgia Str.
ttKonft.d Pta.

IS Us und Betel tr.
n Virginia .und DUloa.

79 Llstchtt und DU.
71 Sxruce und Prosvett Stn
US EngUsh , und Lau?! Str.
714 Orange nd Oliv tr.
TU HU, d cher tr.

kiatut ' s Iersea Str.
82 ashtngt nd laar t,
LZ 0 Und 5ll CtX.

54 X Dort und Davidson St?
55 radKunftaU.
SS Cir. Staate rsal.
87 Ortental nd Sashiagto tr
l? Zjraue Cflfit

812 s.SchlauchHaul, Oft Oshit,A aI
tl SUrl t un sititA Ctt.
gli CHU ud Hanev Ctr.
tl tüarzland ah eridia Str.
n Veridia nd Seorgia Straß.

PNot.Tiznal
1 y-- Und SaSe niederholt, it,r Klan '

t$ Signal sär JerDrk.
Lsci SchUg, ?ee, aus.
Drei SchUge, Druck ab.
Z&l echuci u vzxiin

Inyst' Hotel and Sorgical Institute,
.lPatkten.eotei nd Nimrgksche Lastalt),'

Snffalo.
,

Zl. N.
ewgttichttt mit einem vollftSnokse Gtaltlm sünszeh vorzügliche er,!,'

htrurgen zur Behandlung all

Chronischen Krankheiten.

Die Vehandluug teler Tausende ton Fällen jener ten

rauen
igevtbSmNchk Arankhette im JnvalibI' Hotel vnd

Surgieal Jnstttute dat große Ersabrunz im richtigenVerordne oa rjaetea )ta ihre Hewluz gewahrt, und

Dr. PIERCE'S
"MW PRESCRIPTIÖir

(LibNg,Ve,y,hns).
ist dal xgehniß dieser großartige Erfahrung.

f& w mächtiges wiederherstellende! CtärkungS.
ervnlrräftiguvgSmittel. verleiht dem Orzantln?S

Spauadaft und Stärke nd kurtrt wie durch auber
Leuevrrhoza oder ttn Jlutz.

rnatio. widernatürkch!??ae. HrolapsuA oder FalleäL??S üe?,schwach,. B-röa- rts,d

W?"'????. Udni'hed- -
V-ts- ch lutdrag, Vnt,dugvndSchxparung Ui QtiixmnUtx, Entzündung,Schmer, uvd ympfindttchkeit in den terstöcken!

innerliche Hitze und allgemeine Schwäche. .

??Vl,rtin. verursacht die Aufsaugung
Veseitianng von eschwülste Ux iAtIfttmnitt und mertt krebsartige Anlage vud Lul.

schläge aul dem Orzanismul aus.
undieilt schleunig Nblkeit und ?

kÄöSZ5?ustteioen,Ä ".Ilona.
JE&ÄHSf' untereiner beMmmren a.,u Die edingunge fan man auf

Km. Umschlag jeder Flasche ersehe.

W $1.00, x,1,Äe8
Ma sttde ,kha Cents In Vries arken für die oS

SiL"1 HMchnitten und eolorirten Abbildungenfan
strtrt Abhandlung über Frauenkrankhette.

Mgn adressln z

Vcrld's Dlspsnsary Lledlcal Association,
683 ai Ztt Sussalo, N. Z).

KleineXM Leber-- v

ovVtyte Pillen.

Nervöses Kopfweh,
Uiöse, Kopfweh,

Schwindel. Hartleibigkeit.
Verdaunngsletde undgal,
Uge AnsSU,, schleunig kurirt
durch Dr. Plerce's Plea.8i.nt
Parffatlre PelleU schmackhafte
Abführxtllchen). 25 Cents die
Flasche, bei Axotbekera.

VMs
der

Jndiana

vs; rr tf

JS,5?tt VN MS

tmpflehtt stch zur

Anfertigung von

Nennungen,

Cirkularen.

lZriefköpfen,

Preislisten.

Quittnngeu,

Eintrittskarten,

Mitgliederkarten,

Vrochüren,

; Constitntionen
" : .

'
, .";, - i ,' ;

Mein Gott, was haben Sie gethan,
Lvdia," ruft Lady Beauford mit zorn-- '
sprühendem Auge: Sie haben den
Kindern Laudänum (In England kann
man ohne ärztliche Anordnung in jeder
Droguenhandlung Laudanum kaufen) gc
geben."

Woher haben Sie es?"
' Dort aus der Hausapotheke !"

. Erbleichend zeigr Lydia auf ein ge
i'chnitztes Schränkchen in der Nische. In
der ossensteheilden Thür steckt noch der
kleine goldene Schlüssel. Im Schränk-che- n

steht eine 3!eihe von kleinen schwar-ze- n

und Weißen Flaschen Belladonna-Tinktur- ,

Laudanum, Salze, Mij
turen aller Art, wie man sie in England
in allen Apotheken und Droguenhandlun
gen kauft.

Mylady sagte ja, ich sollte den Kin-

dern etwas beruhigendes geben. Ich gab
Miß Millicent nur zwei und Master Sid-ne- y

höchstens drei Tropfen. Wir thaten
das stets in meiner vorigen Stelle bei

Mrs. Brown, wenn die Kleinen nicht
schlafen wollten."

Ja, ich weiß, di.e geringen Leute thun
das, abex unterstehen Sie sich nicht wie-de- r,

den Doftor in meinem Hause Au spie-lei- t.

Mylady, der Wagen wartet schon lan-ge,- "

ruft Vi'adeleine, den Kopf zur Thür
hineinsteckend.

Schnell küßt Ladt) Beauford die Kiw
der leichthin auf die fieberheiße Stirn
und verläßt das Gemach, wie sie gekom-me- n,

mit dein Gedanken an die eigene
Schönheit und an das sie erwartende Stück
im Lyceum.

Sehen Sie doch hin und wieder nach
den Kleinen, Madeleine," sagt sie zur
Jungfer, die ihr die langen Handschuhe
zuknöpft und ihr dann den persischen
Mantel umlegt die Lydia ist wirklich
entsetzlich unzuverlässig."

Der Wagen ist davon gerollt. Schnell
räumt Madeleine iu dem Toilettenzim-me- r

auf. Tann zieht sie' die kleine email-lirt- e

Uhr, ein Geschenk ihrer Herrin,
Mon dieu, schon halb acht Uhr; was

gehen mich denn die Kinder an; dafür bin
ich hoch wirklich nicht engagirt, Nansom
sollte schon daheim fopi." ,

Darauf schmückt sie sich vor dem Tpie-getvo- r

dem sie
' soeben ihre Gebieterin

geschmückt, ady Bcauford's feine
Schminke, Lady Beauford's Pinselchen,
sie thun dieselben Dienste für Made-lein- e

wie füx M)sady. Drüben in der
großen Mansion ist die Herrschaft ver-

reist, und dort geht es lustig her. Acan
heißt Madeleine dort Mademoiselle,
und der Pzitsex ist ihr besonders gewo-ge- n.

.

Im Schlafgemach der Kinder ist es

still, ganz still nur die niederbrennende
Kohle sinkt mit leichtem Geräusch zu
Asche, und auf dem Kamin tickt die Uhr

tick tack tick tack. Langsam rücken
die goldenen Zeiger auf dem schwarzen
Zifferblatt weiter. Da wimmert die
Millicent in ihrem Schlaf, und Sidney
erwacht mit heißem, sieberndeni Kopf.
Mühsam erhebt er sich und horcht. WaS
seinem Schwesterchen nur schlen mag !

Und wo ist Nansom, wo ist Lydia?
Immer heftiger wimmert die Kleine,
Sidney will ausstehen und schellen,
aber nein Lydia ist gewiß jetzt beim
Abendbrot, und sie ist stets so ungehalten,
wenn Sidney sie bei ihren MabijiUii
stört.

Jetzt ist Millicent wieder ruhig, doch

Sidney hat solch heftiges Stechen und
Brennen im Halse ; es ist ganz unerträg-lic- h

geworden, und er möchte so gern et-sv- as

Wasser trinken. Langsam kletterte er
aus seinem Bettchen wie ihm nur ist
die Bilder tanzen an der Wand, alles
dreht sich im Kreise Sidney taumelt
und droht umzusinken, so schlvindelt ihm,
aber er klammert sichcrn den Stühlen fest
und nähert sich dem Bettchen seines Lied'
lings.

Baby, schläfst Du ?"
.

Baby liegt jetzt mit wachen Augen,
)och mit keuchendem Athem und streckt

ihr Händchen aus nach Sidney. Er küßt
es, und dann schleppt sich Sidney mit
bloßen Füßchen in die Spielstube und
aleich darauf kommt er mit Millicents
Lieblingspuppe zurück, die er der wieder
einschlummernden Kleinen nebst einem
großen Chokoladenbonbon auf die Decke

legt.
Auf dem Tisch brennt niederge-schrau- bt

mit grünem Schleier die Lam
pe, und dicht daneben sieht Sidney das
Fläschchen mit der Äliedicin. Bon der hat

hia ihm ja etwas gegeben, die wird
auch jetzt sein Stechen und Brennen lin-

dern. O, diese entsetzlichen Halsschmerzen,
und wiihn fröstelt und wie ihm der Kops
schwer ist !

,

" (Fortedung folgt.)

Unschuldig derurthettt.
Original-Roma- n on Julius Keller.

Mitternacht ijr vorüber und Hed
Wig kommt noch immer nicht ! Sollte
ihr in letzter Stunde der Muth ent
schwunden sein ?" ...

Diese Worte murmelte ein schlanker
junger Mann, welcher mit verschränkten
Armen an dem dicken Stamm emeS al
ten hohen Kastanienbaumes lehnte und
spähend vor sich hin in die Ferne schaute.

Derselbe schien bereits seit langer Zeit
an dieser zu weilen ; denn er vermochte
mit seinen Blicken die tiefe Finsterniß z

durchdringen und die einzelnen Gegen-ständ- e

auf der breiten Kastanien-Allee- ,'

welche sich vor ihm ausdehnte, zu erken-ne- n

und zu unterscheiden.
Trotz der kühlen Frühlinasnachtluft

schien die Stirn des jungen Mannes zu

glühen er nahm den Hut ab und ließ
sein mit leicht gelocktem Haar bedecktes

Haupt von dem ziemlich heftigen Wind
umwehen.

Die Geduld des Wartenden sollte auf
eine harte Probe gestellt werden 5

ftslö eine Stunde Kar veraanr. jils

taotti. v
; Auf dem außergewöhnlich strengen
Gesicht des alten Herrn, welches eine an
Härte grenzende Energie verrieth, kgein Ausdruck der Mißstimmung und Un
freundlichkeit; die dicht zusammengezo-
genen weißen Augenbrauen, die scharfen,
finsteren Blicke, welche darunter hervor
nach der Thür Hinschossen, sowie die fest
aufeinander gepreßten Lippen bezeugten
die düstere und unheildrohende Stim
mung, in welcher der wohlhabende, mit
allen Glücksgütern gesegnete Mann sich
befand.

- Das Antlitz desselben hellte sich ein
wenig auf, als die Thür nach einem
flüchtigen Anklopfen geöffnet wurde.
Im nächsten Moment aber beschatteten
sich die Züge Barthold's wieder, und er
rief im Tone der Enttäuschung dem Ein
tretenden entgegen :

Ah, Du bist es, Eugen!"
Der also Angeredete, ein untersetzter

junger Mann mit angenehmen, beinahe
schönen Gesichtszüen, lächelte freund
lich, , trat, auf den alten Herrn zu und
schüttelte deffen Hand.

Ja, ich bin es ! Guten Morgen,
lieber Onkels .

: Guten Morgen guten Morgen
Ich komme, um Walter zu einem

Spaziergange abzuholen, damit wir den
Sonntag nicht ganz unauSgenutzt vor
übergehen lassen wir armen weißen
Skläven!" . ..

. Den Walter willst Du abholen ?"
fragte Barthold ärgerlich, nun, mein
Bester, dann nimm hier an meiner Seite
Platz .und gedulde Dich, his der junge
Herr so gnädig sein wird, hier unten zu
erscheinen. Seit einiger Zeit, seitdem
der Liebesteufel in meinen Herrn Sohn
gefahren ist, hat er die Devise seines
Vaters: strengste Pünktlichkeit in allen,
auch den kleinsten Dingen, ganz vergessen
und belirbt oftmals, mich warten zu las
sen. So auch heute. Du siehst mich
hier seit mehr denn einer Viertelstunde
sitzen und auf Walters Erscheinen har
ren. Vergeblich!"

Du darfst ihm deshalb nicht böse
sein, liebster Onkel," sagte Eugen Holm,dr tzphn der länast verstorbenen einzi
ßen Schwester Bartholds, gutmüthig,
indem er sich neben den Onkel setzte und
schmeichelnd dessen Hand ergriff; sieh
einmal, wir haben gestern Ultimo ge
habt und waren 'bis spät Abends ange-stren- gt

beschäftigt. Als ich das Geschäft
verließ, blieb der Cousin noch zurück und
arbeitete. Er wird deshalb sehr ermü
det sein und ein wenig langer schlafen."

Unsinn ! Dummes Zeug !" brauste
der Alte auf. Hat schon öfters lange
gearbeitet und niemals bis in den Vor
mittag hinein ausgeruht. Hat andere
Dinge vor wichtige Zusammenkünfte
mit der Dirne da, die ich nächstens mit
sammt ihrem Vater aus dem Hause ja-ge- n

werde."
Nimm mir's nicht übel. Onkelchen

aber Du bist wirklich zu hart ! Jeder
junge Mann in Walter's, in meinem
Alter hat seine kleine Liaison."

Liaison, Liaison V wiederholte Bar
thold in seiner polternden Art und Weise.

Wenn's das wäre ! Aber der Junge hat
Heirathsgedanken wirkliche, wayr-haftig- e

Heirathsgedanken. "
DaS kann ich mir offen gestanden

nicht denkn. Vielleicht glaubt er in
der ersten Exaltation"

Nichts da ! Ich kenne meinen
Jungen ebenso gut wie er mich. Wir
sind zwei Eisenköpfe. Er hat mir gelobt,
daß er das hergelaufene Weibsbild hei
rathen, und ich habe ihm gelobt, daß
das nimmermehr geschehen, oder er eben
nicht mehr mein Sohn sein werde
So liegt die Sache, und er weiß, daß
jedes Wort, welches ich gesprochen, un- -
antastbar feststeht, daß ich in meinem
Leben noch niemals meinen Willen um
gestoßen, einen einmal gefaßten Ent
schluß fallen gelassen habe Deshalb
grollt er mir und läßt mich aus Chikane
warten.

Jetzt reißt mir aber endlich die Ge
duld ! Wenn Walter gegen mich
solch' empörende Rücksichtslosigkeit zur
Schau trägt, so soll er dennoch nicht auch
Dich warten lassen!"

Er ergriff die auf dem Tische stehende
Glocke und läutete heftig.

Ich lasse meinen Sohn ersuchen,"
rief er dem gleich darauf eintretenden
Diener zu, sofort, unverzüglich hier zu
erscheinen. Wenn Walter noch schlafen
sollte, so ist er zu wecken."

Der Cousin wird böse sein, wenn er
erfährt, daß ich eigentlich seine Ruhe
störte," sprach Eugen bedauernd, nach
dem der Diener das Zimmer verlassen ;
Barthold aber zuckte die Achseln und
entgegnete :

Mag er, eS ist ihm bekannt, daß
ich um diese. Zeit mit dem Srühstück auf
ihn warte Wolltest Du mir inzwi
schen ein wenig aus der Zeitung vorle
sen, sollte es mich freuen. Du weißt,
daß ich auf Anordnung des Arztes meine
Augen schonen muß, und , wenn der
Mann auch ein Ignorant ist und Alles
besser wissen will, so versuche ich doch,"
vorläufig seine Vorschriften zu befol
gen.".'

Mit Vergnügen, Onkelchen," erwie-bett- e

Eugen, entfaltete die Zeitung und
begann zu lesen. - '

Nach wenigen Minuten schon wurde
er durch den Wiedereintritt des Dieners,
welcher mit einer bestürzten . Miene und,
in unsicherer Haltung in dem Gemach er
schien, unterbrochen.

Nun, was ' giebt's" : herrschte Bart
hold seinen ängstlichen Untergebenen an.
''Verzeihung, gnädiger Herr," stotterte

derselbe,' ich traf den jungen Herrn in
seinem Zimmer nicht an, statt dessen aber
siel nir auf den Schreibtisch ein an Siecn.e ..e ? ?

zzicjizizx
,, .

--oxu aus, oen icy Mir eriau
rch '. f

(Fortsetzung folgt.)
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THE BUSINESS HAN
Whcn he traTela wants to go quick, wants to
b cornfortable, wants to arrive at destinatioa
on tirne, in fact, wants & strictly buainess
trip, and conseqnently takes th populärWabash Eoute, feeling that he is Sure to rneet
his engagements &nd contlnue to prosper md
be happy.

THE TOURIST
ITaa long since chosen the Wahash as the
larorite route to all the summer rssortsof tbe
East, North and West, and Winter Beoorts et
the South, as the Company has for yeara pro-Tlde- d

better accomniodationa andmoro at
tractions than any of its competitor for tals
eJasaof travel. Tourist Tickets caa be had
at i educed ratet at all principal oice4 oi th
Companj. . .

THEPARIIEB ...
In seareh of a new home, Trhere li can 4eure better returns for hislabor, ehould n
xnember that the Wabash is the xnost directroute to Arkansas, Texas, Kansas, Nebraska,and all points South, West, and Northwest,and that round-tri- p land-explorer- s' ticket
at very low rates are always on sale at thticket offleea. Descripttve advertising mat-
ter of Arkansas and Texas ent free to all
applicants by addressing tho General r&j.
aenger Agent.

THE INVALID
Will find the Wabash the most coarcnlentroute to all of the noted health resorts of
Illinois, ili8souri, Arkansas and Texas, andthat tl o extensive througli car System and
superlor accommodatlona of thls populärlino will add greatly to his comfort vniie euroute. Pamphlets descriptlve of the manycelebratedxnfneral aprins of tho West &a'J
Boutü sent free on application,

THE CAPITALIST
Can pet the Information necessary to sxrtmsale and profitable Investments In agrioul-ture- t

stock-raisin- g, mlnine, lumberintj,
Eny of the many Inriting Leid, thiourhouithe South and West, by addreaain tho na.
dersigned.

F. CHANDLER, -

CeaenlPuiesrerulTIcittlreBt.St. Utk, C

ILLINOIS IOWA MISSOURI

vle Avlvsei oer aume.
Ein Gewitter " flüsterte ie leicht

zitternd, ein Gewitter bei dieser
kühlen Luft , das ist selt am M

Es kommt aber hausig vor," -- entgeh
nete Walter, zum dunklen Nachthimmel
ausblickend. !; f

Der Donner klang recht eigenthümlich
m Deinen hoffnungsfreudigen Worten,"
fuhr Hedwig stockend fort.

Willst Du schon jetzt verzagen,
Lieb?" i .

Der erste Blitz erhellte das blasse Ge
ficht des MädchenS.

Nein nein, Walter ich, werde
muthig und stark sein !...... Nur jetzt
im Augenblick, ist mir so beklommen umS
Herz, als müßte diese Stunde

Still, Hedwig, still, " unterbrach
er sie schmeichelnd. Du versündigst
Dich an unserer Liebe Laß unS
schneller gehen, damit wir das Ziel er
reichen." , ,

- ;Y
Schweigend, mit verstärkter Schnellig-

keit, setzten sie ihren Weg fort, während
das Gewitter sich immer mehr tntfclizU,

er .Donner heftiger und ' azlt...r
grollte und die Blitze in kürzeren Zwi
jchknrSumkn auftinander folgten. MreWrten.


